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Für Emilia und Marla


Jede Geschichte in diesem Buch trägt ein Stück von euch in sich. Ihr habt mir gezeigt, wie einfach und wunderschön unsere Welt ist, wenn man sie mit Kinderaugen sieht.


Mit euch wird jeder Tag zu etwas ganz Besonderem. Ich habe dieses Buch geschrieben, damit ihr eines Tages etwas in den Händen haltet, das euch an mich erinnert – an all die kleinen und großen Abenteuer, die wir geteilt haben.


Es soll euch zeigen, dass man alles schaffen kann, wenn man an sich glaubt. So wie ich an euch glaube – jeden Tag.


In Liebe,


Papa









Wer ist Rufus?


An einem warmen Frühlingstag spielte die dreijährige Marla fröhlich auf dem Spielplatz. Die Sonne schien, die Vögel zwitscherten, und der Sand in der großen Sandkiste fühlte sich angenehm warm unter ihren kleinen Händen an. Marla baute gerade eine riesige Sandburg mit einer Brücke und einem hohen Turm, als sie ein leises Rascheln hörte.
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Sie hielt inne, schaute sich um und rief neugierig: „Hallo? Wer ist da?“


Zuerst war es still, doch dann raschelte es erneut, und plötzlich entdeckte sie etwas, das sich langsam über den Rand der Sandkiste schob: Eine kleine Schnecke mit einem hübsch gemusterten, braunen Häuschen.


„Oh, hallo!“, sagte Marla begeistert und ließ ihre Sandeimerchen fallen.


Die Schnecke streckte vorsichtig ihre Fühler aus und blickte Marla an. „Hallo“, sagte sie leise, „mein Name ist Rufus. Ich hoffe, ich störe dich nicht.“


Marla staunte mit großen Augen. „Du kannst sprechen? Das ist ja toll! Ich heiße Marla. Aber was machst du hier ganz allein auf dem Spielplatz?“


Rufus zog seinen kleinen Körper ein wenig in sein Häuschen zurück. „Ich war neugierig. Ich habe von meinem Platz im Gras beobachtet, wie die Kinder hier spielen, lachen und rennen. Es sah nach so viel Spaß aus! Aber Schnecken wie ich werden oft übersehen, und ich hatte Angst, dass jemand aus Versehen auf mich treten könnte.“


„Das verstehe ich“, sagte Marla mitfühlend. „Aber du musst keine Angst haben! Ich kann auf dich aufpassen.“


Sie hob Rufus vorsichtig auf und setzte ihn auf ihre Handfläche. „Weißt du was? Du kannst meine Sandburg besuchen. Da ist es sicher!“


Rufus war begeistert und krabbelte vorsichtig über die Brücke, die Marla gebaut hatte. „Das ist ja ein richtiges Königreich!“, rief er fröhlich.


Die anderen Kinder kamen herbei, um die Schnecke zu bewundern. „Das ist Rufus!“, erklärte Marla stolz. „Er ist ein mutiger Abenteurer, der unseren Spielplatz erkundet.“


Die Kinder halfen Marla, die Sandburg noch größer zu bauen, damit Rufus mehr Platz hatte. Einige sammelten kleine Blumen und Blätter, um die Burg zu dekorieren. Rufus war gerührt. „Ihr seid alle so nett zu mir. Vielleicht ist es gar nicht so schlimm, bei Menschen zu sein.“


Als der Tag zu Ende ging, fragte Marla: „Rufus, hast du eigentlich ein Zuhause?“


Rufus senkte seine Fühler. „Nun ja, ich lebe im Gras unter dem großen Baum da drüben. Aber es ist einsam. Es gibt niemanden, mit dem ich reden oder Abenteuer erleben kann.“


Marla überlegte kurz und sagte dann: „Weißt du was? Du kannst bei mir einziehen! Ich habe ein gemütliches Plätzchen für dich auf der Fensterbank und du kannst immer mitkommen, wenn ich spiele.“


„Wirklich?“, fragte Rufus aufgeregt.


„Natürlich!“, sagte Marla. „Aber nur, wenn du willst.“


„Das klingt wunderbar. Ich würde gern dein Freund sein“, sagte Rufus glücklich.


Als Marla nach Hause kam, stellte sie Rufus ihrer Familie vor. Ihre große Schwester Emilia, die sieben Jahre alt war, sah ihn neugierig an. „Das ist Rufus!


Er ist eine ganz besondere Schnecke, die sprechen kann!“, rief Marla stolz.


„Wow, hallo Rufus!“, sagte Emilia und beugte sich vorsichtig zu ihm hinunter. „Willkommen bei uns!“


Marlas Eltern lächelten, als sie die Geschichte von Rufus hörten.


„Was für ein spannender neuer Freund, Marla“, sagte ihre Mama. „Aber pass gut auf ihn auf!“


Dann kam Muffin, der kleine, liebevolle Hund der Familie, um die Ecke getapst. Muffin war schon 14 Jahre alt und mochte es, gemütlich in der Sonne zu dösen. Doch als Marla ihn rief, wackelte er mit seinem Schwanz und schnüffelte vorsichtig an Rufus.


Rufus blieb still und beobachtete Muffin ein wenig nervös. Doch Muffin legte sich hin und blickte freundlich zu ihm hinauf. „Keine Sorge, Rufus“, sagte Marla. „Muffin ist der beste Beschützer, den es gibt. Er wird immer auf dich aufpassen.“


„Das klingt gut“, sagte Rufus und entspannte sich.


Marla richtete ein kleines Zuhause für Rufus in einem Blumentopf auf der Fensterbank ein. Sie legte Moos und ein paar Blätter hinein, damit es schön gemütlich war. „Hier kannst du wohnen, Rufus. Aber keine Sorge, du darfst immer mit mir spielen gehen.“


Rufus nickte zufrieden. „Das ist das schönste Zuhause, das ich je hatte. Danke, Marla.“


Später kuschelte Marla sich zu Muffin und flüsterte: „Wir haben jetzt einen neuen Freund, Muffin. Rufus wird mit uns viele Abenteuer erleben.“


Muffin brummte zustimmend und legte seinen Kopf auf Marlas Schoß. Rufus kroch zurück in sein Häuschen und dachte an den aufregenden Tag zurück.


„Das ist der Anfang von etwas ganz Besonderem“, murmelte er, bevor er zufrieden einschlief.









Rufus erkundet sein neues Zuhause


Die Sonne schien warm durch das Fenster und ein sanfter Wind bewegte die Vorhänge, als Marla und Rufus an ihrem ersten gemeinsamen Morgen aufwachten. Rufus kroch langsam aus seinem kleinen Blumentopf auf der Fensterbank, streckte seine Fühler und blickte sich um.


„Guten Morgen, Rufus!“, rief Marla fröhlich. Sie saß schon in ihrem Bett und zog ihre Kuscheldecke zur Seite.


„Guten Morgen, Marla“, sagte Rufus, „das hier ist wirklich ein gemütliches Zuhause.“


„Willst du heute unser Haus und den Garten erkunden?“, fragte Marla begeistert.


Rufus wackelte mit seinen Fühlern. „Das klingt spannend! Zeigst du mir alles?“


Marla nickte eifrig und setzte Rufus vorsichtig in ihre Hand. Gemeinsam liefen sie los.


Zuerst zeigte Marla Rufus ihr Zimmer. „Hier spiele ich mit meinen Puppen, baue Türme mit meinen Klötzen und male Bilder“, erklärte sie. Rufus betrachtete die Spielsachen und staunte über die vielen bunten Farben.


„Dein Zimmer ist wie ein kleiner Spielplatz!“, sagte Rufus.


Danach gingen sie leise in Emilias Zimmer. „Das ist meine große Schwester“, flüsterte Marla. Emilia lag auf ihrem Bett und las ein Buch. Als sie Marla und Rufus bemerkte, winkte sie ihnen freundlich zu.


„Hallo, Rufus! Wie gefällt dir dein neues Zuhause?“, fragte Emilia.


„Es ist wunderbar“, sagte Rufus stolz.


Dann führte Marla ihn in die Küche. „Hier kocht Papa immer unser Essen. Und da steht Muffins Napf!“ Der alte Hund Muffin döste friedlich in seiner Ecke und wedelte leicht mit dem Schwanz, als er die beiden bemerkte.


„Guten Morgen, Muffin!“, sagte Rufus. Muffin öffnete ein Auge, sah Rufus an und brummte zufrieden, bevor er wieder einschlief.


„Jetzt zeige ich dir den Garten!“, sagte Marla aufgeregt.


Marla öffnete die Terrassentür, und Rufus spürte zum ersten Mal die frische Luft und den Duft von Blumen und Gras. „Wow, hier draußen ist es noch schöner als ich dachte!“, rief Rufus begeistert.
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Der Garten war groß und voller bunter Blumen, Sträucher und Bäume. Marla setzte Rufus vorsichtig ins Gras, und er begann langsam umherzukriechen. „Das Gras ist weich und kitzelt ein bisschen“, sagte er lachend.


„Komm, ich zeige dir meinen Lieblingsplatz!“, sagte Marla und führte Rufus zu einer kleinen Ecke, wo ein großer Kirschbaum stand. Unter dem Baum lagen kleine Steine und Moos. „Hier spiele ich oft. Schau mal, ich habe sogar eine Schaukel!“


Marla setzte sich auf die Schaukel und schwang hin und her, während Rufus am Fuß des Baumes blieb und die Umgebung erkundete. Plötzlich entdeckte er eine kleine Marienkäferfamilie, die auf einem Blatt saß.


„Hallo!“, sagte Rufus freundlich.


„Hallo, Schnecke!“, piepste ein kleiner Marienkäfer. „Du bist neu hier, oder?“


„Ja, ich wohne jetzt bei Marla. Sie ist meine beste Freundin!“, erklärte Rufus stolz.


„Viel Spaß in unserem Garten! Hier gibt es immer etwas zu entdecken“, sagte der Marienkäfer und flog davon.


Marla und Rufus liefen weiter durch den Garten. Rufus entdeckte eine kleine Lücke im Zaun, durch die er einen winzigen Pfad sah, der zu einem verborgenen Fleck führte. „Marla, komm schnell! Hier ist etwas Spannendes!“


Marla bückte sich und schob einen Busch zur Seite. Dahinter lag eine kleine Lichtung, die voll von wilden Blumen war. „Oh, das ist wunderschön!“, rief sie begeistert.
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